
Dezember 1995 Der Bayerische Wald

Hexarthrum exiguum

Neue Roterde-Aufschlüsse im Bayerischen Wald (III)

Fritz Pfaffl, Zwiesel

Fossile Roterde (Laterit) ist unter subtropischen Klimaverhältnissen im Tertiär (Obermiozän) entstanden. Es handelt sich 
um einen extrem allitischen Bodentyp, der im wesentlichen aus Eisen- und Aluminium-Hydraten bei geringer Beteiligung 
von S i02 besteht und durch die Einwirkung von C 02-haltigen Niederschlagswässern zu Rotlehm verändert wurde. Die 
Liste der bisher bekannten Aufschlüsse kann nun um drei neuentdeckte Vorkommen bei Bodenmais und Oberleinbach 
und Unholdenberg bei Waldkirchen (Passauer Wald) erweitert werden.

Bildung der Roterde

Der Verfasser konnte im Außendienst der Staatlichen Bodener­
tragswertschätzung (Bodenbonitierung) an weiteren Stellen im 
Bayerischen Wald bei Bodenmais und Waldkirchen Rotlehmvor­
kommen beobachten und mit Hilfe eines Pürckhauer-Bohrstockes 
erkunden. Eine auffallend ziegelrote bis englischrote Verfärbung 
ist charakteristisch für diesen Bodentyp, der während eines humid­
heißen Klimas auf einer alten tertiären Landoberfläche entstand. 
Das kühlere Klima des nachfolgenden Pliozäns bewirkte die Um­
wandlung der Roterde, die in situ auf Granitgrus liegt, zu Rot- und 
Braunlehm.

Die Aufschlüsse

An der Kreuzung der Bodenmaiser Umgehungsstraße mit der 
Fahrstraße von Bodenmais zur Riederin ist Rotlehm mit einigen 
Metern Mächtigkeit aufgeschlossen.

An der rechten Seite der Straße von Sickling bei Waldkirchen nach 
Oberleinbach, ca. 50 Meter vor dem Ortsbegmn, befindet sich der 
bislang mächtigste Rotlehm-Aufschluß des Bayerischen Waldes in 
einer Höhenlage von 510 m. Unter einer Lößlehmauflage von 20 cm 
erstreckt sich eine völlig steinlose Rotlehmdecke bis in eine unbe­
kannte Tiefe, vielleicht 2-3 m mächtig. Sie konnte mit dem Bohr- 
stock nicht ermittelt werden.

Ein dritter Aufschluß über Granit mit rötlichgefärbten Kaligroß­
feldspäten befindet sich am rechten Waldrand zwischen den Ort­
schaften Unholdenberg und Ödhof bei Waldkirchen in 575 m 
Höhenlage.
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